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Amtlicher TlM.
^ V c . f. k. Apostolische Majestät haw-, mit Aller-
höchster Entschließung vom 6. November d. I . den

bisherigen außerordentlichen Gesandten nnd bevoll-
mächtigten Minister am königlich sächsischen Hofe,
Franz Grafen v. Knesst e i n , Frciherrn ans Grcil.
lcnstciu, ill gleicher Eigenschaft an den königlich spa»
nischcn Hof zn versehen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 11. d. M. an die Stelle
des in den zeitlichen Ruhestand versetzten Hofrathes,
Leopold Ritter v. S a c h c r - M a s s o c h . den Vorstand
der Innsbrncker Polizcidircktion. Regierungsrath Jo-
sef Edtcn v. W a u e c z c k , zum Polizeidirektor in
Graz zn ernennen, und die hicrdnrch erledigte Regie-
rnngsraths- und Polizeidirckloröslelle in Innsbruck
dem Polizcirathc der Wiener Polizcidirektion. Gubcr«
nialrathc Johann L o r c n s i , mit den systemisirtcn
Bezügen allcrgnädigst zu verleihen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung vom 1l). Dezember d. I . den
k. l . Kreiskommissär Vinzcnz P rausck znm Schul»
ralhc für Schlesien allcvguädigst zu ernennen gcrnht.

Der Minister des Innern hat den Krciskom«
missär dritter Klasse, Stefan K l a n t s c h i p , zum
Krciskommissär zweiter Klasse, und den Vezirksad-
junktcn Mathias W r ad ätsch, so wie den Bezirks,
kommissär Franz v. R i d l e r zn Krciskommissären 3.
blasse für das Kronland Stcicrmark ernannt.

Die Oberste Polizeibehörde hat sich bestimmt go

fnndcn, cinc bei der Wiener Polizcidirektion in Er»

lcoigung gckonlmcnc Obcrkommissärsstelle dem dispo«

niblen provisorischen Adjuuktcu der bestandcncil Po>

lizei-Obcrdirektion in Wien, Anton U n g e r m a n n ,

zu verleihen.

Die unter dem laudcsfürstlichen Patronate ste-
hende Pfarre Hofkirchcu in der Winzer Diözese ist dein
Dompredigrr und geistlichen Rath Josef H u m c l
verliehen worden.

Nichlmnllicher Cheis.
Laiback, 1!). Dezember.

Um den verchrlichcn Bewohnern Laibachs, welche
seit zwanzig fahren der hiesigen Klcinkindcrbcwahr-
Anstalt ihre Theilnahme widmen, und zur Ehre die-
ser Hauptstadt anf cineu erfreulichen Standpunkt
brachten, die Verwendung chrer milden Beiträge er-
sichtlich zu machen, veröffentlicht die Direktion in ge-
wohnter Weise die Nechnnng über Empfang nnd
Ansgabc") diesrr Anstalt für das Jahr Ittü.'l.

Unter den besondern Zuflüssen ist das Gescheuk
Sr. fürstl. Gnaden nnscrs hochverehrten Herrn Fürst'
bischofeö A n t o n A l o i s W o I f ersichtlich, welches
Hochderselbe an dem für das ganze Land erfreulichen
Ereignisse Hochdessen .^jährigen Priester. Iubilällms
mn 111. Dezember 18Ü4 außer der jährlichen Unter«
siütMng, huldvoll spendete, nnd ans diesem Anlasse
der armen Kinder auch gedachte, damit ihnen an

*) Sichc Anhang znr heutige» Zeit»,!^.

jenem Tage cinc ausgiebigere Zllbcsserung an der
Mittagskost bereitet werden konnte.

Die drei angeführten Vermächtnisse der hiesigen
Hingeschiedenen achtbaren Stadtinsassen beweisen den
Wohlthätigkeitssinn derselben, den sie im Leben im<
mer geübt haben, so wie der hiesige lö'bl. (5asino°
Verein durch die Zuweisung des Ertrages einer Abend-
nnterhaltuug von 2A,'» ft. zur Ermöglichuug ciues
günstigern Rcchnungs - Abschlnsscü wesentlich beitrug.

Der löbl. Haudclüstand und andere Wohlthäter
lUlterließcu auch im vorigen Winter nicht, daß fast
alle in der Anstalt unterbrachten Kinder uach ihren
Dürftigkeits» Verhältnissen mit warmer Bekleidung
bctheilt werden konnten, und wenn der Verein allen
Wohlthätern im Namen der armen Kleinen für die
mannigfachen Gaben den wärmsten Dank ausspricht
lind nm geneigte Untcrstühnug auch für das antre-
tende Jahr bittet, hofft derselbe, dcsscn Aufgabe, auf
das kindliche Gemüth durch Belohnung. Anhalten
zur Arbeitsamkeit und Ordnungsliebe cinzuwirkcu, —
fortselvu zu können, dadurch aber zur Besserung der
moralischen Znstände der niedern Volksklasse auch sein
Schärfkin bcizntragcn.

Gestenreich.
W i e n , 14. Dezember. I m Stande der O b c r <

und Uu t c r r c a l schul c u der Monarchie sind seit
30. Jänner 1834 folgende Veränderungen erfolgt-

A>l die Stelle der mit dem Ioamum in Graz
vcrbuudeu gewesenen zwei Oberrcalschulllassen ist cine
vollständige scchsklassigc Obcrrcalschulc getreten, und
es sind hievon bereits fünf Jahrgänge eröffnet.

Die selbststäudigcn drcikl̂ ssigen Untcrrcalschulen
in I n n s b r u c k und K l a g c u f u r t sind in sechs«
klassigc Oberrcalschulen erweitert worden, und es ist
von denselben mit dem heurigen Schuljahre zn Inns>
brnck die erste, und zu Klagcnfnrt die zweite Ober«
rcalschnlklassc eröffnet worden.

Die Obcrrealschulc mit den Jahrgängen an der
von Pcsth nach Ofen übertragenen Josephsindnstrie«
schnlc wurde in cinc von dein letzteren Institntc gc»
treuute uollstäudigc scchsklassigc Ober<Nealschule zu
O f e l i vcrwaudelt.

I n Pcsth wurde gleichfalls cinc scchsklassigc
Obcrrcalschule errichtet, wovon die vier ersten Jahr»
gange bereits eröffnet sind. Eben so entstand cinc
scchsklassigc Oberrealschulc iu O l m ü t z , wovon die
uicr ersten Jahrgänge schon ins Leben getreten sind.
I n W i c n wurdc cine ucuc scchsklassigc Obcrrcal-
schulc in der Vorstadt Wicdcu errichtet.

Neue selbstständige dreiklassigc, öffentliche Unter«
realschulcu wurden errichtet: zll Wien in der Vorstadt
Gumpendorf, danil iu Zara, Roveredo llnd ungarisch
Hradisch.

Nebst dc» selbstständigcn, mit einem eigenen Di«
rcktot versehenen drciklassigen Unterrenlschuleu bestehen
noch mit den Hanptschulcn verbundene und mit den-
selben unter der nämlichen Direktion stehende drciklas-
sigc Untcrrealschnlen, N'elchc den Lehrplan für Ober»
lind drciklassigc Unterrealschulcn in allen wesentlichen
Pnnktcn befolgen und so eingerichtet sind, daß ihre
Schüler an die sclbstständigcn Unler« und an die
Obcrrealschulcn übertreten können.

Solche mit Hauplschulen verbundene öffentliche
dreiklassigc Uuterrcalschulen bestehen iu Nicderösterrcich
in Wien bei St . Anna in der Stadt, und St . Thekla
in der Vorstadt Wicdcn; in Böhmen in Prag an

der MMterhauptschuIe bei St. Jakob; ferner an der
Hauptschnlc zu Krumau. dann au den Hauplschulen
zll Ncn-Bidschow Brür. Chrudim, Ioachimsthal, Kaa-
dcu, Königinhof, Komotau, böhmisch Leippa, Lcitme-
rin, Rachod, Pilsen, Nokycan und Trautoua, zu mäh-
risch Ncnstadt und Schönbcrg in Mähren, endlich zll
Görz im Küstenlandc.

" W i e n , 111. Dezember. Da die mit Verord«
nung vom 28. März 18ll4 eingeführten Stcmpclmar'
ken ausschließend von der Hos< nnd Staatsdruckerei
erzeugt werden, so ist dieselbe zufolge einer neuerlich
erflosscneu Finauzmiuistcrialvcrordnnng und iu Ge-
mäßheit dcs § 719 des Strafgesetzes über GefciM
Übertretungen bernfen, die Bcnrtheilnng der wegen
Verdacht dcr Unechtheit beanständeten Stcmpelinarken
vorznnchmcn.

" Mit Beziehung auf eine Kundmachung vom
2 l . Jänner 18.'i4 hat das k. k. Handelsministerium,
im Einvernehmen mit dem Ministerium dcr Finanzen,
und in Folge der am 27. Angust 18llll iu Vcrliu geschehe-
neu Auswechslung der Ministerial-Erkläruugeu sämmt-
licher bei dem Handels- und Zollvertrage, vom 19'
Februar 18ll3 bethciligten Staate»» über die Gcnch«
migung des Protokolls dcr Berliner Vollzugskommis«
sion vom 20. Februar 18ll4 Nachstehendes verfügt:
Znr Ailsstelln!,g der in dcr ciugangscrwähntcn Kund-
machung uom 21. Jänner 18ll4 nach den dort bei« -
liegenden Formularen ^ , U und (' vorgezeichnetcn
Legitimationen für Fabrikanten nnd Gewerbetreibende
oder in ihren Dieusteu stehende Handllsrciscndc. wo«
durch ihueu der Genuß dcr dort crörterteu Bcgünsti'
gungcn dcs Artikels 1« des obgedachtcn Handels« und
Zollvcrtragcs gesichert wird, sind in den einzelnen
nachbcnanntcn Staaten die beigefügten Behörden be-
rechtiget und zwar:

I n M o d e n a : die Kommunalbchördcn in den
betreffenden Bezirken;

in P a r m a : die <^vol'»nluli uud l'l«s<'lli <!i
l»l'(ivin( il»;

iu B a i c r n : die Distrikts »Polizeibehörden und
die unmittelbaren Magistrate;

in Sachsen : die Amtshanptleute und die Ma<
gistrate dcr größeren Städte;

in H a n n o v e r : die Acmtcr und die Magistrate
der sclbstständigeu Städte;

in W ü r t t e m b e r g : die Oberämtcr und Ma«
gistratc;

in B a d e n : die Aemter;
im Churfürstenthum Hessen: die Kreis' und

Landrälhe;
im Großherzogthum Hcsse i l : die ^reis' und

Landräthe ;
iu den einzelnen Staaten des T h ü r i n g e n ' ^

schen Zoll- uud Handelsvcreines: die für die übrigen
Zollvereiusstaaten bezeichneten gleichstehenden Behörden;

in B r a u n s c h w e i g : die Kreisdirekloren und
Sladlmagistrate;

in N a s s a u : die Aemter;
in O l d e n b u r g : die Aemter und die Magi>

stratc dcr Städte Oldenburg und Iever;
in F r a n k f n r t a, M - : das Polizeiamt.
W i c n 1 ! l . Dezember. (D e r E n t n» l> r f d e s

n e u c n Gc >v e r b c g e s r y c s.)
Sc. Erzcllen; dcr Herr Handclsminister hat uw

term 28. v. M. an sännntliche Handels» n»w Ge°
werbekammcrn den nachfolgenden Erlaß gerichtet:

„Der Entwurf cincs ncuen Gewerbegesehes, über
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welchen die Handels' und Gewcrbekammcrn in Folge
hierortigcr Anffordernng vom I.März 1834, Z. .'il7,
ihre, Aeußerungen abgegeben haben, hat einc Umar-
beitung erfahren, und es ist ein neuer Entwurf zn
Stande gekommen, übcr welchen ich um so mehr
wünschen muß. die Ansichten der Handels < und Ge>
werbekammer neuerdings zu vernchuicu, als derselbe
zum Theil auch in den Grundprinzipien von dem
früheren Entwurf abweicht. Er ruht im Allgemeinen
auf dcm Grundsatz der sreicn Konkurrenz im Handel
unt? Gcwcrbe. Zum leichtern Ueberblick der einzelnen
Bestimmungen in ihrem Znsammenhang werden hier
die Hauptergcbuisse derselben kurz zusammengefaßt. Es
sind folgende:

l>) Der Antritt eilles Gewerbes wird leiner an-
dern Beschränkung unterworfen, als welche dlirch po>
lizeilichc Rücksichten geboten erscheint.

l>) Die Gcwerbc, bei welchen solche Rücksichten
eintreten , werden ' an eine sörnilichc Verleihung ge>
bunden; alle übrigen können gegen bloße Anmeldung
bltrieben werden und sind weder von einer Besahi-
gungs' «och Foudsuachweisuug abhängig.

c) Die Einrichtungen der Anmeldung zielen ledig-
lich auf Herstellung der Evidenz für die Zwecke der
Gewerbspolizci, der Prstcucrung und der Statistik.

cl) Für den Schuh der Nachbarn gegell gefährliche
oder belästigende Gewcrbsanlagcn ist durch ein für
Errichtung solcher Anlagen vorgeschriebenes Rcklama-
tioneversahrcn uorgcsorgt.

s) Die stehenden Gewcrbsabtheilllngcn sind nnr
für die lonzessionirten Gewerbe beib.'balten. Vei den
andirn Gewerben richtet sich der Umfang der Gc»
wcrbsbercchtiglmg nach dcr Anmeldnng, welche
den Gegenstand des Gcwerbsbctricbeö dcntlich bc>

zeichnen muß.
l) Die geschlossenen Gcwerbsbezirkc sind beseitigt

und eben so die Beschränkungen in der Verwendung

dcr Hilfsarbeiter.
l>.) Die Glwerl>stleibendrn unterliegen keinem

Korporationszwangs. Innungen, Gremien ic. wer>
dcn als freiwillige Vereine behandelt.

l>) Das Nechtsuerhältniß dcr Gewerböbcrcchtigten
zu ibren Hilfsarbeitern und Bediensteten ist durch be<
sondere Bestimmungen näher geregelt. Diese bildcn!
cine Ergänznng dcr allgemeinen bürgerlichen Ge-
srt̂ e und zielen anf wirksamen Nechtsschul) und
Disziplin.

Es kommt schlußlich zn bemerken, daß das
Handelsrecht, auf waches sich in dem Eutwnrfe bc»
zogen wird, wenn nicht früher, doch gleichzeitig mit
dcm neucn Gcwerbsgcscyc in Wirksainkcit zu treten
habcn wird.

Indem lch die Handels» und Gewerbekammcr
anffordcrc, diesen Grsehcsentwurf einer sorgfälligen
Erwägung zn unterziehen, mliß ich dabei dcn Wunsch
ausdrücken, daß mir die Aeußerung der Handels» und
Gewerbefammcr mit möglichster Bescl'lennigung nnd
zwar längstens bis 1>'>. Jänner k. I . zukomme."

Mieucr Ztg.)
W i c u . Ueber dcn neucu G e w c r b s -

Gese he u t wu r f schreibt die „Oesterreichischc Cov>

respondenz:
«Nichl bloß mehrere hiesige Blätter, sondern

ncuesteus auch die „Austria" und die „Wiener Ztg."
brmgen rinn» Erlaß dcs Hcrrn Handel^ministers vom
24. ,?. M. au sännntliche Handels» und Gcwerbekam»
mern dcr Monarchie, womil denselben eiu alls dcn
Prinzipien dcr frciestcn Konkurrenz beruhender Gc>
werbigesetzcnlwnrf zur Vcgntachlnng zligemittelt, uiw
wobei schließlich bemerkt wurde, daß das hilbei ge>
dachte Haildelörccht, wenn nicht flüher, doch gleichzei»
lig mit dcni ueuen Gewlrbsgesrl)e in Wirksamkeit zu
treten habcn wrrde.

Unstreitig lrilt Oesterreich mit dcr Anerkcnnn»ig
des Grnndsapcs der frcicn Arbeit in ein neues hoch»
wichtiges Sladinm seiner Entwicklung. I n dcm E»t»
würfe wird die Modalität dcr Vcrlcchung nur bczüg»
lich jencr Gewerbe vorbehalten, bci dcneu dicsc Vor<
slcht d̂urch polizeiliche Rücksichten grboten erscheint.
Es ill sicher, daß diese Kategorien nicht dic Mehrzahl
der Gcsammlhcit dcr Gewerbe bilden. Die freie Kon-
kurrenz kann demnach im Wcscntlichcn als Siegerin

auf dem Feloc dcr bisher über den Gegenstand geführ»
ten Diskussionen gelten.

Wir woUcn uns hier nicht darauf einlassen, die
volkswirthschafilichc Bedeutung und Tragweite der in
Aussicht gcstclllcn Maßregel zu beleuchten; denn hier«
übcr sind die Akten vollständig geschlossen. Der von
Adam Smith fcstgestcllie Grundsat) hat biöher keinen
Wandel erfahren, wcil er auf dcm Ankergrunde, einer
unumstoülichcu Wahrheit ruht, und sich mit allen Bc«
diugungcn dcs individuellen uno gesellschaftlichen Le»
bens ini vollsten Einklänge besindct. Die National«
Ökonomie, kennt lcincil cinzigen Nachtheil dcr Gc>
wcrbs» und Haudelofreiheit. souderu weiset durchweg
nnr Vortheile auf, die aus ihr zum Wohlc dcr
Gesammtheit resnliircn.

Die dagegen erhobenen Bedenken entspringen
sämmtlich anf anderen als ökonomischcu Gebieten,
stellen sich bei liefer, eindringender Betrachtung al<
srknnoär. >r>cnn alich wohlgemeint, als minder crhcb>
lich, wenn auch uicht ganz vcrmcidlich herans nud sin-
ken im Hinblick auf die unberechenbare Blüthe der
Entwicklung, welche die freie Arbcit verheißt, jeden»
falls zu eiucr verschwindenden Größe herab, welche
ocr Mathematiker in seinen Ealcnls ohne Gefahr ei»
nes Fehlers beseitigt.

Dcr dnrch alle Institutionen des Mittelaltcrs sich
hindurch schlingenoc Gcoanke, einc scharf begrenzte
Gliederung aller Stände und Standcsklassen festzli»
hallen nnd durchzuführen, liegt auch dem Zuuft« und
Innungswcsen znm Gennde.

Ailgesiehts des unermeßlicheil Aufschwuugs aller
Elemente des Handels und der Industrie ist dieser
Gedanke nicht nur überlebt, sondern toi?t uuo daher
jeder Restauration nnfähig. Dct Sozialismus ist ge>
wissermaßcn das Gespenst dieses Gedankens; denn
auch diesc Tbcorie ocrmißt sich. das Unmögliche zu
versuchen, nämlich die Arbeit zu organisiren. Allein
jc klarer, greiflichcr die Widersinnigkeit aller sozialisti-
schcn Systeme zn Tage tritt, desto enlschicdtncr bricht
sich dic Erkennlniß Bahn, daß cs nl>r cin einziges,
aber durchgreifendes Mittel gibl, lim allen billigen
Anforderuugen in dieser Hinsicht gerecht zu werden,
nämlich die Geslion dcr Arbeit von staatlicher Ein°
Wirkung so frei zn machen als möglich, und sic als
Prodnkt eines Organismus zu belrachten, der sich
selbst am znvellassigslcll erhält, ergänzt nno fortcnt»
wickelt

Das Gescp dcr strebenden Kraft, welches dic
ganzc Welt beherrscht, wird sich mit bestem Erfolge
anch auf oem Grbielc dcs Handcls ilno ocr Indnstric
gellend niachen, während wir bis jel)t mehr als einen
Bcwcis dcr schädlichen und einsehläfern^cn Wirknn»
gcn cincs trägcn Monopolismns zu beklagen Ursache
hallen.

Daß übrigens die strenge, gcwissenhafte Wahrung
polizeilicher Rücksichun bei betreffenden Gewcrbsnntcr«
nehmnngen ins Aligr gefaßt wird. ergibt sich aus
vrr Bcstlmmnng dcr Staatsgewalt, die dafür sor>

^gcn mnß, daß die vcrschiedencn Thätigkeitsspl'ärcn
sich nicht störend berühren, kein gesetzliches Recht
nicht beeinträchtigt und das öffentliche Wohl gewahrt

werde.
Wir zwcifcln nicht, daß die Handels, und Gc>

werbclammcrn dcr Monarchie den ihncn vorgelegten
Entwurf einer unbefangenen Prüfung unterziehen
und sich dabei auf jenen erleuchteten Standpnnkt
stellen werden, von welchem derselbe crfiossen ist.
Mehrere Kammern sind in dieser Nichtnng bereits
mit rühmlichem Beispiel vorgegangen; hoffen wir,
daß ihnen die übrigen j lht. wo der Gegenstand
vom Boden der Theorie auf den einer segensreichen
Praris übenragen wird, bereitwillig nachfolgen
wcrdcn."

W i e n . 16. Dez. Die Subskription auf die
Allicn der k. k. privil. österr. Kreditanstalt für Han>
del und Gewerbe wnrdc. wie bekannt, von der Na«
tionalbank auszuführen übernommen. Um dieß ohne
Unterbrechung dcr gewöhnlichen Bankgeschäfte zn be«
wirken, waren bci dcr Beschaffenheit dcr Bankgcbändc
besondere Vorlehrnngen nothwendig.

Schon einige Tage vor dem 19. Dezember, dem
Anfangstermine für dic öffentliche Snbskription, wurde

bekannten Geschäftsmännern und Flrmcn die Zeich«
nung unter Kautionserlag von Effekten gestattet.

Dieß machte es möglich, daß vom 10. Dczcm«
ber an die Theilnahme an der Subskription allen
Volksklassen im ausgedehntesten Maßc gewährt wer»
den konnte. Der Andrang war auch außerordentlich
stark und alle Erwartnng übersteigend.

Der richtige Sinn der hiesigen Bevölkerung für
Nnhc und Ordnung bewahrte sich hierbei cbcu so. wie
die Einsicht, das ernste Benebmcn nnd dic Kaltblü«
tigkeit der öffentlicheu Sicherhcitsbehö'rden nnd des
Militärs. Obschon viele Tausende von Menschen in
den Gaffen warteten, fiel doch keine, Unordnnng und
Unziemlichkeit vor. Um nun an dein der Subskrip»
lion gewidmeten letzten Tage jene größeren Geschäfts«
manner, welche behnfs einer rnhigeren Abfertigung
für diesen Zeitpnnkt bestellt waren, znr Subskription
zulassen zn können, wurde nach höherer Anord«
n n n g für den Sonnabend, dcn l i i . Dezember, die
früher dnrch fünf Tage allen Volksllasscn zugänglich
gemachte Subskription mittelst affigirtcr Kundmachung
für geschlossen crllärt.

Dic Ergebnisse der Einzcichnuna/n sind alich nn<
erwartet groß. und geben ein sprechendes Bi ld, daß
die Absichten der Gründer der Anstalt, einc möglich
große Theilnahme nnter allen Volksllassen zn bewir»
len. anf das Vollständigste erreicht wurden. Es sind
nämlich vom Beginne der össcnllichen Subskription
b!S znm Schlüsse derselben, der Sonnabend li Uhr
Abends erfolgte, in annähernder Sninme U(i4.(l6l).l)0l)
Gulden gezeichnet, und bicrsür einzelne 2>'i.07<> P^r>
leien regelmäßig abgefertigt worden.

Wien, am l<). Dezember l8l!tl.

Joses P i p i h ,
Bank »Gouverneur.

— Die „Militarzeitung" bringt eine Berichti»
gllng eines früheren Artikels, betreffend das tl0jährigc
Dienstjubilällm Sr. Erzellenz des Herrn ^ Z M . Frei»
berrn v. Heb. liach welchem zur Feier dieses bevor»
stel?c>,dln Ereignisses line von dcm Herrn Obersten
Magner des k. k. 49. Infanterieregiments Baron Heß
geführte Deputation des Offizierkorps dieses Regiments
gegen Mitte dieses Monats in Wien eintreffen soll,
llin Sr. Erzcllcnz den Glückwunsch dcs Regiments
und als Voiivgabc das von dein königlich baicr'schcn
Hofmalcr von Adam ausgeführte Gemälde „die
Schlacht von Nooara" zn überreichen. Diese Notizen
seieu insofern irr ig. alS sich Se. Exzellenz jede Te«
monilration anläßlich seines Dicnstjllbiläums anödrück«
lich verbeten habe, anch kcinc Deputation dcs erwähn»
ten Offizierkorps von Malland nach Wien abgehen
werde, während andererseits die chrfurchtsoollc Wid«
innng des Schlachtgemäldeö nicht von dcm Offizicr»
lorpö diescs Regiment allein ausgehe, sondern iin
Vereine mit dem Offizierkorps des Generalquartier»
meisterstabcs, dcs Pioiliücr» lnld Flottillenkovpö. dcs
Ingcnieur'Gcographenkorps. des militär.gcographischcn
Instituts und des Kiilgsarchivs beschlossen worden
sei. welche allc gleich den Offizieren dcs k. k, Infan.
tericregimenlö Nr. 49 ill S r Erz. dcm Herrn FZM.
Freiherrn v. Hlß ihrc» rnhmgekröüten Chef und I n .
Haber verehren.

— Nach cincr der Handelskammer zngekommc»
nen Erössillulg dcs hohen Ministcrinms sind über fol»
gcnde Anträge dic Verhandlungen schwebend, und
zwar: die Creirung eiuer Warenbörse; die Regelung
des Marllwescns nnd die Erlassmig des Mnster,'chlit)>
gesctzcs.

— Dcr k. Leibkntschcr B., welcher am Donner»
stag das Unglück hatte, in Mariahilf vom Kutschbocke
zu stürzen und dabei Verlepnngen erlitt, wird im
Auftrage Sr. Maj. dcs Kaisers durch dcn k. k. Leib.
arzl Herrn Hofrath Seeburgcr selbst behandelt und
befindet sich heule besser.

— Se. Majestät dcr Kaiscr haben dem Vereine
znr Verbreitung von Druckschriften für Volksbildung
einen namhaflcn Beitrag alls der Allerhöchsten Pri-
vallasse zn bewilligen geruht.

— Ihre Majestät die Kaiserin haben dem Ver»
einc zur Verbreitung von Drnckschriften für Volköbil«
dung cincn bedentenden Bcilrag zu Vcreinözwccken
anzuweisen geruht.
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— Ss. Majestät der König von Baiern l,at bc-
willigt, daß dem berühmten Geschichtsschreibcr Johann
Tnrmair. genannt Avcntiuus, ein Standbild in der
Stadt Abensberg errichtet werde.

— Die Flachs- und Hanf > Industrie beschäftigt
in diesem Augenblicke im österr. Kaiscrstaatc gegen
4 l/, Millionen Menschen. Flachs und Hanf werdeu
in allen Theilen der Monarchie gcbaut. Am meisten
erzeugen: Galizicn ^l^^.000 Ctr. Flachs, 2 W M 0
Ctr. Hanf. dic Woiwodiua und das Banal 32!!.000
Ctr. Flachs. Ungarn 230.000 Ctr. Flachs und 220.000
Ctr. Hanf. Siebenbürgen 2^3.000 Ctr. Flachs. Nie.
dcröstcrreich prodnzirt iiu Ganzen 1U.400 Ctr. Flachs
nnd Hanf.

W i s n . 17. Dezember. Aus K r a k a u , 1.^,
Dezember, wird telegraphisch gemeldet:

Der »im .'> Uhr 3.'> Minutcn heute Morgens von
Nrzeszowice nach Kralau abgegangene Kohlcnzug er>
eilte den um 3 Uhr 30 Minuten heute Morgens
eben von dort nach Krakau abgegangenen Personen»
zug Nr. 8. Zwci Waggons sind zerMunmert und
2 Personen schwer verletzt, rin üiestanratelir erlitt
einen Vrnch im Handgelenke und ein Offiziers < Pri«
vatdicner einen Beinbruch. Die Untersuchung ist im

Gangs.
T r i e st. 17. Dezember. Indem das k. k.

Handclsminislcrinm den von der nicd. österr. Handels-
kammer erstatteten Hauplbcricht übcr die Verkehrs»
zustande ihres Vczirles im Jahre 18Ü3 erledigt. be>
merkt es unter Anderm. «daü die Wahrnng der
kommerziellen Stellung des Seehafens von Trieft
gegenüber den Nordseehäfen fortwährend den Gegen»
sland aufmerksamer Fürsorge der Ministerien des Han»
dels und der Finanzen bil^c, bei welchem letzteren
erst kürzlich eine dahin einschlägige Verhandlung ge>
pflogen worden. Was aber dic Einleitung einer
geregelten Dampf- oder Scgcischiffvcrbmdung zwischen
Tricst uno New > Pork betreffe, so könne es zunächst
nur die Aufgabe der Industrie und des Kommerzes
selbst sein. hiefür zu wirken. (Trirstcr Ztg.)

P r a g , <N. Dezember. Die „Bohemia" bc>
berichtet, daß sich von der Direktion der Anschlichrad.
Krawpcr Eisenbahn . Gesellschaft deren Mitglieder, die
Herren Adalbert Lailna und Bergrath Fritsch. voll
Prag nach Wien begeben haben, um ill Gemeinschaft
mit den Herren Albert Klein und Florent Robert mit
rer General . Direktion der k. k. Staats. Eise»,
bahn < Gesellschaft die Transportverbindnng bei Kra»
lnp und Weiterbeförderung der Kohle von da ab de>
finitiv zu ordnen. Die .Bohemia" glanbt. daß durch
die jetzt zn vereinbarenden Vorschläge die billigen Än>
sprüchc beider GcscUschafteu wie die Interessen der
Kohlenkonsumenlen gleichmäßig werden befriedigt wer-
den. und wir sind überzeugt, daß nach d,n cntge»
aenlolnmlnden und liberalen Vorschlägen der k. k.
Staats'Eisenbahn «Gesellschaft dic Verständigung uud
definitvc Regelung der Angelegenheit nicht anf sich
warten lassen wird.

P r a g. Ein interessanter Bcitrag zur Vrol>
frage ist die vor einigen Tagen von einem Prager
Bäckermeister, Herrn A. G r ö ß l , veröffentlichte All'
kündigung, welcher z u f o l g e er das V r o t
w o h l f e i l e r v e r k a u f t , a l s d i c S a ftung f ü r
dcn l a u f e n d e n M o n a t vo rsch re ib t . Er
verkauft seit einiger Zeit cin siebcnpfündigcs Laib.
«kräftigen, mit Kümmel und Salz zubereiteten schwär-
zen Hausbrotcs" für 30 kr., währeud der tarifmäßige
Preis für 7 Pfund Weißbrot A3 ^^ kr. lind für 7
Psuud Schwarzbrot 32 '., k. CM. beträgt. Zugleich
erklärt dieser Gcwerbsmann, Bestellungen selbst über
6000 Pfund täglich anzunehmen. Er erfreut sich
aber auch eines solchen Zuspruches von Scite des
Publikums, daß er sich bereits veranlaßt sah. sieben
Laden in den verschiedenen Stadtlhcilcu znm Vcr<
kanfc seines Brotes zu bestimmen. Die Frage, wie
es komme, daß er das Brot zu wohlfeileren Preisen
geben könne, beantwortet Herr Größl in seiner Au«
küudigung damit, daß er auf längere Zeit mit einem
großen, billig eingekauften Mehlvorralhc vcrscl'en sei.
und sich auch beim großen Betriebe mir mit einem
Mtz g e r i n g e n , jedoch öfters wiederkehrenden Ge»
winnc begnüge.

T e m c s u a r , 6. Dezember. Man berichtet von
hier, daß die Konzession zum Van einer Eisenbahn
uon Tcmeövar über Arad. Szolnol und Kaschau dem
Grafen Andräsy verliehen worden sei. Die Vermes-
sungen von hier bis Tcmcsvar haben bereits bcgon»
neu, jedoch scheint es. als wolle man dcn Handels»
ort Csakovür außerhalb der Trace liegen lassen, und
von Wojtck direkt nach Zscbcly baucn.

Deutschland.
K o b u r g , 10. Dezember. I n gans Thürin,

gen, so wie in deu angrenzenden Theilen des König«
rtichs Baicrn ist seit einigen Tagen die größte Rül>
rigkeit in Bezug auf die Aklienzeichnung für die Wer»
rabahn bemerkbar. Der Gesammlstand der Aktien»
zeichnnngen am 8. d. M. hat 3,!^2.l)00 Thlr. betra»
gen; in Nürnberg allein waren nach einer öffentlichen
Bekanntmachung des dortigen Handelsvorstandes über
400 Aktien abgesetzt worden. Von dem Prinzen AI»
brrt zu London ist der Vetrag von 100.000 Thlr.
gezeichnet worden, die dießfallsigc Ordre gelangte von
London aus auf telegraphischen, Wege hierher; von
verschiedenen andern Familiengliedern des herzogli»
chen Hanfes stehen anch noch bedentende Beträge in
Aussicht.

Tchweiz.
Von der Regierung der Verein. Staaten ist die

Ratifikation des Anslirferungsoerlragcs zwischen der
nordamcrikanischcu Union und der Schweiz eingelangt.
Derselbe ist i>, dem Freundschafts» und Nicderlassnngö.
vertrag mit inbegriffen.

- Der Bnndesralh bat den neuen Handelsvertrag
zwischen der Schweiz nnd Großbritannien gut gehei»
sten, und wild ihn der uächsteu Vnndesversammlung
vorlegen.

Großbritannien.
L o n d o n , 8. Dezember. Miliz'Regimenter

bestehen, offiziellen Angaben zn Folge, im ga»zen Lande
148 nnd zwar 79 in England. 7 in Wales, 17 in
Schottland und 46 in Irland. Wiewohl diese Negi>
menter im Einzelnen viel zu wünschen übrig lasse«,, bi!»
den sie doch im Großen und Ganzen einen wirksa»
men Trllppenkörpcr und einzelne, zur Zeit in Aider«
sbot anwesende Bataillone sind vom Ober» Befehls«
Haber bei verschiedenen Gelegenheiten mit Auszeich.
nung genannt worden. Die Offiziersstellen sino meist
in Händen jüngerer Gutsbesitzers > Söhne, die vom
Dienst nicht mehr verstehen als der gewöhnliche Re-
krut. Indeß befinden sich gediente Unteroffiziere in
ziemlicher Zahl bei den Regimentern, wodurch diesem
Uebclstandc einigermaßen abgeholfen wird.

Dir «Morning Post« veröffentlicht in einer Bei'
läge einen Brief aus P a r i s , welchem zufolge die
russische Negierung ihren Agenten keineswegs in amt»
licher Weise die Ermächtignng ertheilt habe, jene
Vorschlage zu machen, die den Weltmächten znr Be»
gutachtung unterbreitet worden seien. Frankreich uud
England, bemerkt der Korrespondent der «Post". ver>
langen, ehe sie sich überhaupt anf Unterhandlungen
einlassen, die Formnlirlülg klarerer und best mmterer
Vorschläge. Oesterreich hat diese Antwort Rnßland
mitgetheilt.

Wir geben di,sc Nachricht. w,il sie mehreren
Blättern telegraphisch mitgetheilt wird.

Rußland.
Die Eommerpost aus dem östlichen Sibirien ist

eingetroffen, und die «Nordische Biene" enthält Kor«
respondenzen ans Nenscbinsk n»d Irkutsk. I l l cr<
stcrer Stadt war dic erste sibirische wissenschafiliche
Erpedition wieder eingetroffen. Die letzten Ernten
waren so trefflich ausgefallen, daß man selbst einer
Reihe von mageren Jahren ruhig entgegen sehen zu
können glaubt.

I n Irkutsk war der ^'respondent eine Neibe
von Jahren nicht gewesen und nun ganz erstaunt, nc»
beu dem sonst allcin herrschenden russischen nnd bu>
riätischen im Theater und in Oesellschast vielfach
deutsch und (worüber er besonders ungehalten in) fran-

zösisch sprechen zu hörcu. Ja man war sogar so weit
fortgeschritten, daß eine FeanzöM daselbst cine M a d .
chcupeusion ctablirt hatte.

Amerika.
Dem „Advertiser" wiro in cincm Privatschrci«

bcu ans W a s h i n g t o n dcr wesentliche Inhalt
der amerikanischen Präsiocutcubotschaft mitgetheilt,
welche nächsten Montag und Dinstag in London em«
treffen wird. Mit Beziehung auf dcn großen Kampf,
dcr in Europa wüthet, wird dic Botschaft den Bür<
gcrn dcr Union dic Versicherung geben, daß ihre Re>
gicrung, treu dem Grundsatz Washington's, sich der
Einmischung in die Angelegenheiten Europa's enthal«
leu und „vcrwickclndc Allianzen" vermieden hat.
WaS die Streitfälle mit dcm vcrcinigtell Königreich
betrifft, wird sie ankündigen, daß das Mißverstand«
niß wegen Zentral > Amcrcka's leider noch nicht alls»
geglichen, aber jeder Grund vorhanden sei zu ver«
lraueu, daß dcr gcsunoc Verstand des Volkes ill
beiden Staatcn die sehließlichc Erzielung des ersehn»
ten Resultates den Negicrungeu möglich machen werde.
Bezüglich dcr Verstärkung deö Geschwaders in West.
indien wird die Botschaft mittheilen, daß die britische
Regierung dcm amerikanischen Gesandten in London
die Erklärung gegeben hat. daß dic Verslärknng dcn
Zweck hat. die westindischen Eilande und britische
Kausfahrcr gegen Kapcrschiffc zu beschützen, welche,
laut Berichten, in einigen amerikanischen Häfen aus»
gcrüstrt würden und nnter neutraler Flagge auslaufcn
sollten. Die Korrespondenz über diesen Gegenstand
dauere uoch fort, aber mit besten Aussichten anf
einen befriedigenden Abschluß. Die Botschaft wird
Verbesserungen in der militärischen Organisation dcr
Staaten empfehlen uud die Biwung eines Stabes
zum Veste» der Disziplin und Krica.sublma.en in ocr«
schiedcnen Theilen dir Union anordnen. Znr Moti>
virung wird dic Rücksicht für die Sicherheit im In«
neru wie gegen Außen angefühlt werden. Die Bot»
schaft wird alle Freibeuter» Versuche verdammen und
den Vethliligteu mit schwerer Bestrafung drohen.
Sic wird melken, daß der Zwist mit Gliechcnland
beigelegt ist uno daß Unterhandlungen übcr den Sund«
zoll eingeleitet sind. welchen der Präsident als eine
dcm Handels« lind Uütcrnlhmungsgeist rcs Jahrhunderts
widerstreitende ungerechte Tlibutcrhebung auf dcr
Heerstraße dcs Weltmeers bezeichnen wird. Die an»
dern Paragraphen werden sich mehr anf örtliche An«
gelegenheiten beziehen. Man erwartet — sagt daS
Schreiben znm Schluß — bei Eröffnung ocS Kon»
gresses einige heftige Standrrdcn gegen das Vcrfah«
reu der britischen Regierung; mehrere Mitglicocr wer«
den sogar auf Krieg dringen.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s . Sonntag. Aus K o n st a n t i n o p e l

wird gemeldet. Rcschid Pascha habe seinen Einfinß
wieder erlangt; die englische Armcc im Oriente wird
in zwei Korps abgetheilt. Nach dem „Monitcnr" hat
B o s q u e t dic Militäliuedaillc erhallen.

Lokales.

L o o s e
sind. dcm Vernehmen nach, nur bis 2 l . Dezember
18l)i>, vor Postschluß, hier in Laibach zu der von deu
Wiener Blättern als so außergewöhnlich bezeichneten
Effekten.Lotterie, wobei 5,'c merkwürdigsten nnd schönsten
Kunst» und Industrie. Gegenstände gewannen werde»,
zu haben. Wiener Blätter, z. B. «Presse", „Theater.
Zeitung". „Donau" x. bemerken, daü gewiß Nie«
mand. welcher nur einige der Gegenstände gesehen, es
versäumen wird. sich dic Hoffnung, z. B. auf eine dcr 3
Uhrcu. odcr dcu Toilcttc-Tisch ?c.. welch' Allcö in den
Salons der hohen und höchsten Herrschaften als Zierde
zu stehen verdient, und wovon das entschieden gün«
stigc Urtheil in dcr Londoner Ausstellung, wobei selbe
erponirt warcn. einigen Beweis liefert, um 2 st.
CM., als Preis eines Loses, zu erkaufen.

Druck und Verlag von I . v. Kleinmayr ck F. Vambcrg in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Bambcrg.



Anl)anH;ur RaillaclierSeituu^
Börsenbericht

aus dem AdeiM'Ialte der öster kais. Wiener-Zkitmig.

Wie» l 7 . Dezember l 855 , Milta.qs I Uhr.

Die Vörsc war heute sehr belebt.
Die ineistcu Effekten gingen höher.
5 °/„, 4 7, V« Metall, und Grund cutlastungs - Obligationen

wareu beliebt.
Nordbahn - ?lktien erreichten 2l0.
Staatsciseubahn-Aktien 339.
Dampfschiff-Mlim wilrdnl bic? 5Nt> bezahlt
Wechsel uud Valuten waren mehr begehrt und fest.
Anisterdanl !)l '/, Geld. — Augsl'urg 110 Geld. —

Franksurt 10V Geld. ^ - Hainburg 80 '/, 'Gcld. — Livorno
—. — London «0.46 Gcld. — Mailand 109'/. Gelb. -
Paris 128 7. Gcld.
StaatSschuldvcrschreibungen z,i 5"/.. 7 4 ' / , - 7 ^ ' / ,

dctto ,. ^ 7 , ' / „ U5 7 . -«5 V.
dctto „ ^°/o 59 7 . - ' ' « ' / .
betto ., 3<7» ^5 7 . -45 7.
betto „ 2 7."/« 3U 7 , - 3 6 ' / .
detto - .. 1°/„ 14 7 , -14 7.
dctto 5. l l . „ 5"/» 82-8! l

National-Anlehen „ 5"/.. 77'/,—77 7.
Lombard. Venet. An!eh.n „ 5"/, ! N - 9 2
Grundentlast.-Oblig. N. Ocst.l. zu 5 "/„ 76 -77

detto and.-rcr Kronländer 5° / , «9 -72
("logguitzer Oblig. »>. R. zu S °^ !»1 7 , ^ » 1 ' / .
Oedenburger dctto drtto „ ü"/« 90 7 , - 9 1
Pcslhcr ^clto dctto „ 4"/<, 92 -Ü2 ' / .
Mailänder dctto dctto ., 4"/,. 8 9 - 8 9 ' / ,
Lotterie-Aulehen vom 7'ahre 1U34 229-230

detto dctto 1639 l19V. -120
dctto dctto !854 9 « V . - 9 6 7.

Äanlo-ÜDbligationen zu 2 7, "/« ö3 '/, —ü4 '/,
Banl-Aktieu pr. Stint (ohne Vezug^recht) 910 -9 l2
GSlomptebanl '̂<! tie» 90—9I
Vlltien dcr f. f. priv. ostcrr. Staats-

Eiscnbahugesellichast z» 200 ft.
odcr 500 Fr, 838 7 . - 3 3 9

'̂ cordbahn - Mtni i 209', , - 2 0 9 7.
Vndwei^'inz-Gmunduer 2<5 ^2>7
Preftbnrg-Tyru. Eiseub. 1. Emission 18-20

dello 2. „ ,»>! Priori!. 25—ii0
Dain '̂schiss-Ältic!! K59 ü«'>0

dclt0 13. Emission 527-!>2^
dclto dcc! Lloyd 395-396

Nicü.r-Dampsmnhl-^liticu 1>»6 - l 0 s
Pcsthcr Kcttcnbliill>'» - >.'!!!icu 5 2 - 54
i!loyd Prior. Ol'Iig. (iu Sil l 'c i) 5'/.. 8 9 - 9 0
Nordbay,, dctto 5 7« ' 78 7,-7!»
Glog^nitzcr detto 5 7« 7 1 - 7 2
Donau-Dampfschiff-Ol'lig. 5 7.. 76—77
l̂ omo - Nculschcine l I 7.—i4
6stcrl)i.zy 40 ft. Losc — —

Windischglätz.̂ 'osc 23—23 ' '
Waldfteiü'schc .. " 24 ' /—25 '"
Keglcvich'sche „ 10-10 7,
Fürst Salm „ 40—40 7,
St. Genoirs „ 38 7.—39
Palsy „ 40 -40 7.
<k, l. vollwichtige Dukatcn-Agic 13 ' / .—!3 '/,

Telegraphischer Kurs - Bericht
der Staatspapicre vom l8, Dezember l855.

LtaalSsshulduclschrsil'nügf» . zu 5pCt. st. in (5M. 74 «/2
dctto aus dcr Natiunal-Aulcihc z» 5 7^ st. ill (5M. 77 1/4

LaUche» mit Vcrlosni^ ,̂. I . 1834, fur 100 fi. 230
„ l839. „ 100 si. 120
., 1854, „ 100 ss. 96 1/2

Mticn dcr k. k. priv. ostcrr. Staatsciscnbahn?
gcstllschaft zu 200 fi., uoll eingezahlt — st. B. V.
mit Ratenzahlung 333 1/4 st. V. V.

Grnudcnll.-Obligat, anderer Kronländer 6!) l/4
Vaus-Mtien pr. Stück «10 fi. in l«. M,
Astieu dcr Kaiser Ferdinands?!)lordba hu

zu 1000 fi. (5. M 20<)5 st ,„ C. M.
Mtien dcr östcrr. Donau-Dampfschiffsahrt

zu 500 st. ( i M 565 st. in (5. M.

W c c h s c l K l l l s uom 18. Dezember 1855.

Augsburg, für 100 Gulden Cur. Gulo. 110 1/4 U>>
lirauffurt a. M. (fiir >2<» st, süod. ^icr-

ciuS-Währ. im24 !/2st. Fus!,Gu>d,) 109 l/2 3 Monat.
Hamburg, fiir W<> M.nl Ä.nico. Gnlocn 8 l 2 Mouat.
London, sur l Psund Sterling, Guldcu l0-48,' 3 Mouat.
Mailand, fiir 300 Ocstcrr. Vire, Guld.n l09 1/4 2 Mouat.
Marseille, fur 300 lNaufe»,Gu!dcn 1261/8 »Monat.

Paris, für 30<» Franken . . Gulden 128 5/8 2 Monat.
Autarest, für 1 Gulden . . . z^i-« 248 3 l T. Sich,,
ss. .ss. vollw. Münz-Ducaten . 14 4/4 Pr. (6ent. ?lgio.

G o l d - und S i l b e r - K u r s e von» 17. Dezember 1855.

Vrief. Geld.

Kais. M'mz-Dulaten Agio . . . . 137/8 13.V4
detto Nand- detto ., . . . . i3 3/8 13 l/4
NcN'olconS'oor „ . . . . 8.39 8.38
Souvrainsd'or „ . . . . 15. l4.57
FricdrichSd'or „ . . . . 8,44 3.42
Pnusjischc „ „ . . . . 9. 8.53
(5ua,l. Sovereigns „ . . . . 10,54 10.53
Nuß. Imperiale „ . . . . 8.58 8.47
Doppie „ . . . . 33 33
Silbcragio Hl/2 11

(Vetreid - Durchschnitts - Preise
iu L a i b ach am l5 . Dezember 1855.

<5i..W«<«cr M..«°« " « " ' " " ! ^ 7 '
st. I kr. ^ st. j f r .

Weizen — — 7 25
Kuluruh ^ „ ^ /̂ 2/
Halbfrucht — — 5 227
Korn — — 4 ,'»2'/
Gerste — — :z 50 ^
Hirse — „ . 1; 5 7 ^
Hcidcn . . . . . . . . — — 3 33 '^
Hafer 2 8 2 l<!'/.

Z. !)83. (6) , - . " " ^

Dcs kömgl. prcuß. M-eis-Wyftlms IV'.' Koch's
bewähren sich — wie duvch die zuverlässigst'» Attestate festgestellt --: vormoge ihrcl reichhaltigen Vestaudlheile /^^Nl )>>v
der vorzüglichst geeigueleu Kräu te r - unr Pf lan^usäfte, bei Husten, Heiserkeit, v lauhheit i,,t / O ^ S M ^ X
Halse, Verschlennuug ic. in^n, ,ie in allen dieseu Fällen l indernd, rci^stillend uud b e s o n d e r s / ^ / H W ^ A
wohltl iuend eiuwirteu; ,le erfreuen sich daher einer immer steigenden nchmliel'm l̂nerf.nuung in den wei- ^ ^ l ^ ^ ^ H ) ^ " !
testen Kre>,en und und auf den gutachtlichen An t rag d.ö f l i n ig l . Vber-Mcdizinal-Äusschusses V K ^ ^ ^ ? « V
ncuer̂ ngs a„ch '̂on den, kvl l ig l . bairischen HtaatO-Minis ter inm - - prwilcgirt - - worden. V<i>M^H?V

Um Irrui'gen vorzul'ei,gcn, ist jedoch genau zu beobachte», das; - - «»,». .«Koch's lrystallisirte X ( t Ä ^ V ^
Kräuter-,Vo»bl)ll>3 — nur iu längliche, mit uel'enstelicndon» I temf tc l versehene Origiual-Nchacht.!» /< 20 uud
40 lr. (^M. verpackt sind uud daß dieselben iu Laibach einzig und allein stet.,' echt verlaust werde» bei A l o i s Kaisoll,
so wie iu (5apo d' I s t r i a , bm» ','lpoth^er Giovanni Drl ise, in I l lyr isch-^eistr i tz bei Josef Vitschan, in Fr ie-
sach beim Apotheker,^>. Sichler , in O',ör; bei G. A n e l l i , iu Klagenf l l r t beim Apothefer Anton B e i u i y , i»
Kra in lmrg bei Theodor Vappain, i,i T a r v i ü bcim Avotyel.r A l b i n 2 t n f l c r , m Tr ief t b̂ i de» '.'lpotheleru A n -
tonio Hanlpier i und Higzuund lüc i l lberger , iu Vil lach bli Mtathia« Anrst uud i» Tüippach bei "^.
N . Dollenz.

Rech « « ngs Abschluß
ül'fr dic l'tt dcr l'icr^rliqfn >tl>'inkmdcrbcw^l)Mnsta!t scit 4. Novcmbcv ^ 8 i ^ bis 4. ?ll)vcml'N' ^^. ' i vorgckl.nniuciicil Empfäligc llnd Allsgabcit.

^'^ V m p f ä n ft e ^ ' 3l u s l a ft e «
f i , >kr.^df. , ""f i7"str.>dl.

l ^ U l t M. ' ch in i t l gs .Abschs l l s i r>oi„ 4 . N o v e m b e i ' < 8 2 t ist k c i " ! > l ? l l i f ' ^ r s o l d u n g deS L e h i e i s 2 4 0
b a r c r K a s s a - N r s t geb l i ebc» . . . . - — l ! " i

2 , ^ l i h l u u i g der W . u c e r i i , l>»d M a g d . . . . l i » 8

Hulvaebs i,u Laufe diescs Jahres! „ ^. . ,,
«2 A > , s l i b s k r i b l r t e i , B e i t r a g e , , - > ,

n) ^ o » S>'. fmsibisch!>si'chc» Gl,aden dem hochwüldigel, ^ ,, ^ Vell-östlU'g vo» di»chsch»>lllich l>0 dcr ar,nst,>, Kinder

° ,> «,e,„ch°.z , 70 _ -

!? I ' ' r ^ °1" "^NDi^^^^^^ , ^ I _ ^ ' ., »«.ch,.de,.A„«,g„„,N.„M< d N^ss„„g.„ « „ -
' Zl'sa'nme» . . ,. ? ' " ' ^ 8 ,> laiidl-ofmstl. Sreoc!'!,, Gcbühieli, Assekloaoz l»,d M i -

ll A » b e s o n d e r n Z ll f l ii s s i , 'n : , . ^ . , ? « < , » « )

^wstbischof7A.tt^ A l o i s W o , s , a ^ ' " '> ^'''sa.''mc>>' der . . b . ^ w t . . . ^ . » ^ , - - . . ^ 5 . 2

' )0i<ihr!^ ' !N P!'!e,1ei r I l lo!lälU!lc< a»i l .) , Dez . ! 8 5 4 ^ ^ ^ " . . . ,<-. s, ^ ^ ' - . ! '»s ,^s^n., l)i.^,^s,.> ,1NI,

l » ?ln ^ega. dc'.i ftl Her r . N r . M a r . Wmzbach Edle» . ! ' ^ " ^ " z " b ' " ^ " " de.n Na»o „a l - A»!ehem'-^et>a^ ron
y,. Ta»„e>,be>'a. 2o — - ^ ^ si <0l)

<-̂  » der sei. Mar ia Pctschar . . '. . . «0 — - ^
t l) „ der se!. zrau Kachirma 'Mo, , . . . . l 0 0 — — , , ,̂ ^,sah des Nechmiogs - Abganges am 4. ^ioy. i8.^« »2.^ 2 2
l!) » ^i-tiaq eiln'l^ rain hicfigen löbl. Casilio .-Veii'Ilie l'er- ^ ! ^

aüstMete» Ab.'!id>mte>h,,ltll!,ss . , . . '^^^ ' ^ , ^ ^ , r. , , , « ' i ^
l ) » Mie t lu i , , . d ^ eiqe»thi,mliche„ Ha.,seö N r . <>1 ^ ^ . Summa del ?l..<qal'e„ . l!9.> 1 5 -

"ächst S t . Floiia» . . . . . . l05» ,
L'' .' c^iiziahngeii Iotei-esse» voi, allf s><ame,i der Kle i» ' . H»Üt»nch lNU l . I l lNlcml ier l 8 5 5 .

liiiderbewal)l'.?l»stalt lalltende,, Ob!>gati>'l,ei! . ^ —, -
Zllsammcl, . . . ^ ' ' ^ ! ^ ^ " ! V , ' N „ » > l , ' « V N < l > ^

Summa der Empfana/ . ^ ^ ' ^ ' ' l ^ " ! Dilctcoi.
Wird ^»» hievoi, die jenseitige Summe der 'Ali«lagen i» , '

Al'5,l!ss sseb^acht " ' ' ' ^ " ^ > » < « « ^ N « » » » « N ,
sl.' zcigt sich mit ' l . Nol'embe»' l 855 ein barer Kassa - Nest von > "8 45 — Kassier l,»d Rechüllligsführei-. ,

'age: E i „ hl> n d e r t se chj > ti acht Gulden 45 sr. (5. M ^ ^ ,


